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Hilfsgüter im Wert von 516 000 Mark für Lettland

DRK hat sogar einen
Rettungswagen im Gepäck
Delbrück (h-b). Genau 60 Stunden brauch-

te der Hilfskonvoi des DRK-Stadtverbandes Del-
brück, um gestern morgen um 8 Uhr sein Ziel in
Lettland zu erreichen. In Zusammenarbeit mit
den DRK Ortsvereinen Geseke und Bad Lipp-
springe fuhren die Delbrücker 20 Tonnen Hilfs-

Das schlechte Wetter am Wo-
<henende und lange Wartezeiten an
den Grenzen haften die Fahrt aber
immer wieder verzögert. Gestern
morgen kam dafın die telefonische,
Meldung, daß sie erschöpft, aber
wohlbehälten in Lettland ange-
kommen seien.
Mit drei Lastkraftwagen (einer

davon mit Anhänger), zwei DRK-
Gerätewagen und einem
wagen waren die Rot-Kreuz-Hel
‚mach, Lettland aufgebrochen. Der
Rettungswagen wird nicht wieder
mit nach Delbrück zurückkehren.
Der Kreis Soest hatte das Fahrzeug
in Geseke ausgemustert und dem
DRK für humanitäre Zwecke ge-
schenkt. Die Delbrücker statieten.
den Wagen komplett für den Ret-
tungsdienst aus und werden ihn in

Valka an Galina Sokolova,die Vor-
sitzende des örtlichen Roten Kreu-
zes, übergeben. Mitgenommen hat
das DRK außerdem 5 To. Kleidung,
sine

„To. Medikamente (Wert
300.000 Mark). Hygieneartikel,
Schulbedarfsartikel, Spielzeug,
Krankenhausbetten mit Zubehör
und weiteres Mobiliar. Bestimmt
sind die Hilfsgüter für ein Rot-
Kreuz-Krankenhaus, ein Alten-
heim, ein Waisenhaus und vom Ro-
ten Kreuz geführte Kindergärten
und Kindertagssstätten. Möglich
wurde der Hilfstransport erst
durch die großzügige Hilfe einer
Reihe von Spendern. Neben Geld-
‚spenden auch_ zahlreiche

ein: DRK-Stadtver-
bandsvorsitzender Dr. Bernhard
Winnemöller dankte vor der. Ab-

güter im Gesamtwert von 516.000 Mark zum
befreundeten Roten Kreuz in Lettland. Der drit-
te Hilfstransport nach Lettland ist der bisher

des DRK Delbrück in den baltischen
Staat. Die Hilfsmannschaft hatte gehofft, die
Strecke in 48 Stunden zurücklegen zu können.

fahrt allen Helfern und Spendern.
Die Delbrücker planen, das Letti-
sche Rote Kreuz langfristig zu un-
terstützen. Nach den guten Erfah-
rungen, die DRK und Feuerwehr
mit einer solchen Patenschaft für
das Waisenhaus in Cauas (Rumäni-
en) gemacht haben, soll hier nach.
dem gleichen Konzept verfahren
werden. Feuerwehrmänner und
'Rot-Kreuzler haben das Waisen-
haus seit 1991 so weit renoviert,
948 "für rumänische Verhalni-se - zu einem Vorzeigeprojekt ge-
worden ist. So ist etwa.das Kran-
kenhaus des Lettischen Roten.
Kreuzes in Valka in einem kata-
strophalen Zustand. Nach den er-
sten beiden Fahrten des DRK Del-
brück nach Lettland scheint dort.
die Hilfe besonders nötig zu sein.


